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In der vierten Vorlesung stehen ebenfalls wieder 

Nanopartikel mit faszinierenden Eigenschaften im 
Focus. Es wurde bereits besprochen, dass Nanoparti-
kel besonders interessante quantenphysikalische, op-
tische, elektronische und magnetische Eigenschaften 
aufweisen und mit den heutigen nasschemischen Me-
thoden in großer Zahl hochpräzise synthetisiert wer-
den können. Dieses Mal fungieren diese Nanopartikel 
aber als Bausteine, um daraus größere Strukturen zu 
bauen. Hierzu werden verschiedene sogenannte As-

semblierungsmethoden vorgestellt. Die daraus entstehenden Materialien können ver-
schiedene Architekturen aufweisen, z.B. dicht gepackt und hochgeordnet, oder in mög-
lichst niedriger Packungsdichte und ungeordnet.  

Was aber passiert mit den Nanopartikeln, wenn sie sich in direkter Nachbarschaft zu 
anderen Partikeln befinden? Können so vielleicht Interaktionen entstehen, die wiederum 
zu neuen Materialeigenschaften führen? Oder was passiert, wenn verschiedenartige Na-
nopartikelspezies sich gegenseitig bei der Assemblierung annähern? 

Im Rahmen des Vortrags wird über so gewonnene neue physikalische Eigenschaften 
berichtet. Ein wichtiger Aspekt ist hierbei die sogenannte Struktur-Eigenschafts-Bezie-
hung. Die so herstellbaren neuen Materialien reichen von neuartigen Aerogelmaterialien 
für besondere Photo- und Elektrokatalysatoren bis hin zu mikroskopisch großen Objek-
ten, die in Lösung durch beispielsweise Magnetfelder manipuliert werden können und 
somit in der Nanomedizin Anwendung finden könnten. 
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